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Gewerkschaften und Tarife
84 Tarife laufen bis Ende 1928 ab

VA Millionen Arbeiter find daran beteiligt
!̂ »tz den umfassenden Lohnbewegungen im Frühjahr 1928 sind

ganze Anzahl Tarifverhandlungen bis zum Jahresschluß
Mii^ harten . Nach einer Aufstellung der Deutschen Bergwerks -
feiK laufen im Jahre 1928 ab oder sind kündbar :

»a h ? 0l>fe für 510 000 Arbeiter zu Ende September 1928
Tarife für 547 000 Arbeiter zu Ende Oktober 1928

fit

iiiflfl
oft

'' Tarife für 103 200 Arbeiter zu Ende November 1928
r1 Tarife für 301000 Arbeiter zu Ende Dezember 1928.

l0“
<t iwv lür fast 1 A Millionen Arbeiter und Arbeiterinnen find

gen ; Leibungen tn Lohn« und Arbeitstariffragen zu treffen . Aber
J bicht genug , das Jahr 1929 beginnt schon im Januar mit

i <* *•- J Lohn - nud Tarifbewegungen . Schon Anfang 1929 laufen
i ~ g ^er im Jahre 1927 und zu Beginn des Jahres 1928 abge-
kf ^ M«n Verträge ab . In Frage kommen:
^ Tarife für 527 000 Arbeiter zu Ende Januar 1929

Tarife für 207 200 Arbeiter zu Ende Februar 1929
*•* Tarife für 1876 000 Arbeiter zu Ende Mär , 1929

, Tarife für 532 400 Arbeiter zu Ende April 1929.
1 »t ? . stnd 237 Tarife mit über drei Millionen Beschäftigten,
etflW J .fris Ende Avril rund iA Millionen Arbeiter und Arbeiter -
n ^ . M Lohnkämp-ie verwickelt werden. Die Konjunktur ist nicht
t S«* J ° günstig wie im Jahre 1927 , und deshalb werden die Un«
jicfti

' Mer noch mehr auftrumpfen , als sie schon jetzt tun . Darum
^ Mal und noch einmal : Arbeitsbrüder und - schwestern , rückt

' z,Zusammen in den Verbänden und in der Partei und stellt
Kwck der Unternehmer den noch gröberen Block der klasien-

*» Arbeiterschaft entgegen !

Proteststreik in der Provence
19• bevt . (Funkdienst.) Die Eisenbahner in der fran -

Eisenbahngesellschaft Provence sind heute um Mitternacht
24stündigen Proteststreik getreten . Seit 14 Monaten füh-
Gewerkschaften einen vergeblichen Lobnkamvf mit der

st^ bngesellschaft , ohne, trotz mehrfacher Zusagen und Vertrö -
ein Resultat erreicht zu haben .

iS *

rm EiEilbewegung in Belgien , Havas meldet aus Brüssel ,
auf Tl er ® Bauarbeiter Montag früh wegen Lohnforderungen in

J
slreik getreten sind . In Gent hat sich der Streik der Me¬
uter seit Montag früh nahezu verallgemeinert .
J
'f

. betn internationalen Kongreh der Privat -Angestellten. der
1 sn Dresden stattfindet , wurde im Anschluh an den vom
,
®ilonalen Sekretär S m i t b erstatteten Geschäftsbericht wieder

■fnlti1* 05 Verhältnis der Amsterdamer Gewerkschaften zur Mos -
ifA )«^ 'öewerkschaftsinternationale erörtert . Einzelne Delegierte aus

%
^nd der Tschechoslowakei wünschten, daß neue Versuche ge-

>tz Wurden , um zu einer freundschaftlichen Zusammenarbeit mit
9 CH - 5U «elangen . Sie schlugen u . a . vor , der Bund solle eine

>,f
®iion nach Ruhland entsenden. Piok - Wien , Mitglied des

^ F j '
^ tionalen Vorstandes , trat diesen Bestrebungen wirkungs -

™
W 8c

.8 en - Er betonte , daß das freigewerkschaftlichePrinzip im

» , -Eschen Sinn unbedingt , auch den Russen gegenüber , auf-
« j !! ijj." halten bleiben werden müsie . Wie den Russen keine Vor-

<uflr gemacht würden , so mühten auch die Privatangestellten ,
v

li'̂ rrdam angeschlossen seien , für sich das Recht auf eine den
■ ^ »äischen Verhältnisien entsprechende organische Entwick¬

le Arbeiterbewegung geltend machen . Der Kongreh unter -
cksrea starkem Beifall diese Ausführungen und ging über den

auf Entsendung einer Delegation nach Ruhland gegen eine
»ur Tagesordnung über . Gegen die Vergewaltigung der

^7" enorganisation von Barcelona durch die spanische Diktatur
Kongreß in einer einstimmig angeommenen Entschließung

Protest . Der Bericht des Generalsekretärs wurde einstim-
®lgeheihen .

Berichtigung
VJj, ®tun i»e des § 11 des Prehgesetzes ersuche ich die Redaktion
^ . " Lfreund um Aufnahme folgender Richtigstellung :

Jsj« uon der Ortsverwaltung des Metallarbeiterverbandes am
im Volksfreund veröffentlichte Erklärung , ist von den

b Julius Aniel , Karl Rubel , Karl Fischer und Friedrich Kum-
> l°7 " terzeicknet. Dieselben waren 1922, als die Angelegenheit
>> iw ,

Oot! Mitgliedern der Ortsverwaltung Karlsruhe beban-
all nicht Mitglieder der Ortsverwaltung . Die Behauv -

Sij i Beisitzer hätten gegen meinen Ausschluß gestimmt, ist
he ' st ' in der zweiten Sitzung des Schiedsgerichts,

^er»
^ Schiedsspruch gefällt wurde , einer von meinen beidenli'Weit,

’ * wu/ ‘eusioiua ; geiuui wuroe , einer von meinen oeioen
ki^ Sfle

"^ st 'Ndert war . Auf Vorschlag des Borsitzenden tagte das
w 'dr 1 nunmehr mit je einem Beisitzer von jeder Par » '

an. ^ senvartei schied Herr Heinrich Sorr , Wirt »um Bo
n» dem Schiedsgericht aus . Gustav Runge .

öerichtszcitung

Eine nette Naturheilpraxis
Hauvtverhandlung ohne Zeugen und AngeklagtenEin«

{
der

*|“rls*a6e , 18. Sept . (Ste läßt sich leider nicht leugnen ,
^ ndr-7^ ^ '??nteil der Zeitungen ab und zu von geriebenen
'«eil mißbraucht wird , ohne dah man den in Frage kom-
®Ufs «o^ ' 88

<" ansehen könnte, welcher verdächtige Hintermann
* für - - Kein Menlck würde wobl nachstehende An-— m « . — evmi «vviufu ^ wuivt u -uu/ | imtuvt <*■n -

IV nerf
®^5 anderes als den auf „nicht mehr ungewöhnlichem

| »rundeten Heiratswunsch eines jungen Mädchens halten :

Hübsches Fräulein ,
23 Jahre alt , mit eigenem Haus und
Einrichtung , wünscht , da Eltern verstor¬
ben und allein , Herrn zwecks Heirat
^ nnen zu lernen . Gef . Angebote an die
Geschäftsstelle des Blattes .

P - St c^ ?Je ' 8e stand vor einiger Zeit in einer badischen Zei-
K . »ieie 9n •’t

1 00n einem geriebenen Schwindler aufgegeben , der
Epi Unter t ersahren wollte , wer Geld hätte , um es in einem

tert K* ne . en öu investieren . Wie nicht anders zu erwarten ,
«st 'ben [tz, etl}! Reibe heiratslustiger Herren , die in ihrem
w "1 Darlegung ihrer persönlichen Berhältnisie — Dis -
ijJ'tin -,,^ '^ e ! — die Bekanntschaft der heiratslustigen Jn -

e de -, arünschten. Diese Briefe wandelten in die
’ ttUs »äv^ brigen vorbestraften „Verwalters " Wilhelm D o -

C 1 SomM CSbai*n ' ber damals in Karlsruhe wohnte und mit
d . >Nz m, . einem früheren Zirkusangestellten , der inzwi-

Do^ biand geflüchtet ist , die Briese aufs genaueste fon -
'tr mit - • *°arde auf diesem „nicht mehr ungewöhnlichen
'>̂ "9 a^wilsen V . bekannt , mit dem er sich in Der-

kichtun), ^ dieser Geld hatte . Er erläuterte ihm , dah mit
HK ^ mn* ê et homöopathischen Praxis ein glänzendes Ee -

men sei , hx ; er toenn^ct ihm 2000 M als Dar -. . .. . . u,- , ucm er |td), wenn er rvm 2000 als Dar -
^ r Errichtung eines chemischen Labora orrums gewahren' tf '1 «Utem Gewissen beteiligen könnte. Ms Stch-rbelt bot^ ieeer mehrere Möbelstücke an . die idm nicht s °horten . unter^ f^ dng, sie feien sein Eigentum . B . frei auf den Schwm -

btz ^ !> und wurde seine 2000 M los , ohne re ttntn Pfrnnrg" " derznfehrn.

Das »weite Opfer wurde ein jugendlicher Schneider von aus¬
wärts namens K ., der aus Eejundheitsrückstchten seinen Beruf
wechseln wollte . Ihm spiegelte Dober vor , er wolle ihn als Na¬
turheilkundigen für 1500 M ausbilden lassen , worauf er bei ihm
eine feste Anstellung mit monatlich 250 bis 300 Ji finden könne .
Der junge Mann sprach mit seinem Vater , dem von Dober das
gleiche gesagt wurde , worauf er seine Ersparnisse lockerte und sie
Dober übergab . Für 100 Ji engagierte Dober einen Arzt in Wild¬
bad, der den jugendlichen K . als Kurpfuscher ausbilden sollte. Der
Arzt gab ihm theoretische Lehrstunden, in welchem der Bau des
menschlichen Körpers , die Funktionen der einzelnen Organ « er¬
klärt , sowie die Augendiagnose und Homöopathie gestreift wurden .
Nach einigen Unterrichtsstunden und noch ehe die Ausbildung auch
nur beendet war . entlieh Dober den Arzt und lieh den noch völlig
naturheilunkundigen K . auf die Menschheit los . Die Praxis werde
er ihm schon selber beibringen . So zwang er K . , in Ottersweier
Sprechstunden abzuhalten . Auf K .s Einwand , er verstehe ja nichts
von der Naturbeilkunde , drohte ihm Dober, wenn er nicht gehe ,
werde er einen anderen nach Ottersweier schicken . Dober trieb
so mit seinen „homöopathischen" Kollegen an nicht weniger als
drei badischen Plätzen Kurpfuscherei. K . wurde nicht nur seine
1500 Ji los , sondern wurde auch wegen Kurpfuscherei verurteilt .
Er hielt , so gut es bei seinen mangelhaften Vorkenntnisien mög¬
lich war , in Ottersweier Sprechstunden ab , ohne sich beim Bezirks¬
arzt angemeldet zu haben . Die Folge war , dah er bald darauf
wegen Betrugs mit drei Wochen Gefängnis bestraft wurde . Dober
selbst hatte nicht die geringste Ahnung von Naturhellkunde . Als
feine Schwindeleien ans Tageslicht kamen und der Naturheilkunde¬
betrieb in die Binsen ging , suchte er das Weite .

Dober wurde durch Strafbefehl zu insgesamt 600 M Geldstrafe
wegen Betrugs in zwei Fällen verurteilt . Hiergegen erhob er
Einspruch , so dah der Fall zur Verhandlung vor dem Einzelrichter
beim Amtsgericht ( Gerichtsasiesior Nerz ) gelangte . Dober war
vom Erscheinen entbunden . Auch Zeugen sind zur Verhandlung
nicht erschienen , da sie kommissarisch vernommen wurden . Ent¬
sprechend dem Anträge des Staatsanwaltes , der auf eine angemes¬
sene Gefängnisstrafe laukrte , hob das Gericht den Strafbefehl auf
und erkannte gegen Dober wegen Betrugs in zwei Fällen auf
vier Monate Gefängnis . Die Urteilsbegründung bezeichnete den
Angeklagten als einen gemeingefährlichen Jnseratenschwindler .
Im Laufe der Verhandlung gab der Richter seinem Befremden
darüber Ausdruck, dah sich ein Arzt bereitfinde » konnte, Leute in
der Kurpfuscherei auszubilden .

-t . Freiburg . (Seltsame Brandstiftung ) . In St .
Peter im Schwarzwald war eine Hochzeit , bas Brautpaar befand
sich auf dem Weg zur Kirche . Jetzt hielt der Handwerksmeister
S t i e f e I, ein Nachbar der Brauteltern , den Augenblick zum Los¬
brennen emcs Freudenschussesfür gekommen . Dem von dem Krachen
des Völlers herrührenden Echo folgte F e u e r I ä r m , ein brennen¬
der Pfropfen des Böllers batte den eigenen Schuppen des Hand¬
werksmeister in Brand gesetzt und im Nu waren Stroh , Wagen und
sonstige Gerätschaften im Wert von fast 1000 Mark in Flammen
aufgegangen . Zum Brandschaden sollte er noch überdies aufgrund
eines Strafbefehls wegen fahrlässiger Brand st iftung von
100 Mark bezahlen . Der Einzclrichter des Freiburger Amtsgerichts
hatte aber Verständnis für die eigenartige Lage des Falles , er
setzte die Geldbuße auf 20 Mark herab .

Kleine basische theonik
( :) Mörsch . Am Sonntag , 16 . Sept . fand in Mörsch das

Sport - und Spielfest der Volksschule statt . Die Auf¬
führungen der Schüler und Schülerinnen wurden sehr gut durch-
gefübrt . Man hat daraus ersehen , dah hier eine gute Vorarbeit
von seiten der einzelnen Lehrer sowie auch der Schüler geleistet
wurde . Es wäre verfehlt , wenn man die eine oder andere Klasse
bervorbeben wollte , denn jede einzelne war bestrebt, das beste zu
bieten . Während der Abwicklung des sportlichen Programms sorgte
ein gut zusammcngestellter Schüler -Gesangschor für Abwechselung
mit gut eingeschulten Liedern . Man kann hier feststcllen , dah es
gerade hier schon ein großer Schritt vorwärts gegangen ist. Die
sportlichen Leistungen , die gezeigt wurden , standen auf beachtlicher
Höbe und waren auch der Neuzeit entsprechend. Nur wäre noch zu
empfehlen, dah auch mal die Leiter der einzelnen Sportarten , um
den Kindern den Zweck und Wert der Leibesübungen begreiflich
zu machen , eine zweckdienliche Sportkleidung zulegen
würden . Im Mittelpunkt der Veranstaltung stand die Fest¬
ansprache des Herrn Rektors . Es muh hier konstatiert wer¬
den , dah mit diesen Ausführungen des Rektors nicht gerade aus
dem Herzen der Anwesenden gesprochen wurde , denn sie gipfelten
darin , die einzelnen großen Feste der bürgerlichen Svortver -
bände (Köln und Amsterdam) zu verherrlichen . Man hätte glauben
können, dah nur die Deutsche Turnerschaft existiert . Vom Arbeiter -
Turn - und Sportbund , der in turnerischer Beziehung der Deutschen
Turnerschaft mindestens ebenbürtig ist, hörte man - kein Wort . Nach
Abschluß des Programms wurde , wie alljährlich , von der Gemeinde
den Kindern eine Wurst und Weck verabreicht , was bei den Kindern
grobe Begeisterung hcrvorrief . Den Dank hierfür konnte man in
den freudestrahlenden Gesichter der Kinder fcststellcn . Das Schüler¬
fest wird ihnen noch lange in Erinnerung Meißen. Alles in allem :
das Sportfest der Volksschule kann als gelungen angesehen werden
und hoffen wir , uns im nächsten Jahr an einem solchen wieder
erfreuen zu können.

Untergrombach . Das Ehepaar Job . Lechleiter beging gestern
die diamantene Hochzeit . Das noch rüstige Jubelpaar ist beider¬
seits - 85 Jahre alt .

** Eutingen bei Pforzheim . Der beim hiesigen Elektrizitäts¬
werk beschäftigte 29 Jahre alte verheiratete Mechaniker Albert
S ch u ck e r aus Eutingen hatte dienstlich auf der Strecke Eutingen —

Kieselbronn zu tun . Auf dem Heimwege verlor er an einer Kurve
die Herrschaft über sein Motorrad und wurde etwa 10 Meter weit
ins Feld geschleudert. Der Mann erlitt einige Rippenbrüchc und
einen Schlüsselbeinbruch und fand Aufnahme im Krankenhaus .

* Dinglingen . Beim Ausräuchern eines Hornisiennestes setzte
der Knecht des Landwirts Valentin H a b e r st o ck die Scheune
seines Dienstberrn in Brand . Das Anwesen ist völlig eingeäschert.
Der Eesamtschaden beträgt ca. 9000 JC .

* Löffingen. Das im Sommer dieses Jahres zerstörte Säge¬
werk Benz wird in nächster Zeit wieder aufgebaut . Das Stangen¬
werk hat schon seit einiger Zeit die Arbeit ausgenommen. Bis
1 . November müssen die Bauten unter Dach sein . Die ganze An¬
lage wird verkleinert und nach modernsten Gesichtspunkten ausge -

fllbrt . Anstelle der früheren Holzballen kommen massive Gebäude,
was mit Rücksicht auf die Nähe des Bahnhofs und die Lage in¬
mitten des Ortes erforderlich ist.

* Heidelberg. Der 50jährige Gärtner Georg Kudis vm,

hier wurde am Sonntag abend auf dem Weg von Leimen nach

Rohrbach von einem Personenauto zu Boden geworfen. Schwer
verletzt wurde er ins Heidelberger Krankenhaus verbracht. Das

Auto war unerkannt davonaefahren .
* Waldangelloch (Amt Heidelberg) . Zwei raufsüchtiae Bur¬

schen von hier lauerten am Sonntag einem Fremden auf, den sie
verhauen wollten . Als ein Einwohner vom hiesigen Orte namens
Refier an dem Versteck der Burschen vorbeikam verwechselten
sic ihn mit ihrem Opfer . Sie überfielen ihn und brachten ihm
einen lebensgefährlichen Herzstich bei . Der Ueberfallene wurde
ins Heidelberger Krankenhaus eingeliefert . Die beiden Täter
konnten festgenommen werden.

* Mannheim . Ein Mannheimer war nach Schwetzingen -ge¬
fahren und hatte in einer dortigen Apotheke versucht, auf Grund
eines gefälschten Rezeptes Kokain zu kaufen. Angeblich wollte
er das Gift für die Behandlung eines Pferdes benutzen. Da dem

Apotheker die Sache verdächtig vorkam, lieh er den Mann fest¬
nehmen. Es stellte sich heraus , dah das Rezept gefälscht war
und der Mann das Kokain zum Schnupfen verwendet«.

. * Biberach i. K. Montag vormittag brach in dem Wohnhaus
des Schuhmachermeisters August Oehler Feuer aus , das rasch
um sich griff . Das freistehende Gebäude ist im Innern ausge¬
brannt . Die Brandgeschädigten sind versichert. Die Fahrnisie konn¬
ten zum größten Teil gerettet werden . Die Entstehungsursache ist
noch nicht festgestellt .

Neckarkulm . Am Sonntag wollte ein Motorradfahrer den
Bahnübergang am Fube der Neckarstrahe in dem Augenblick noch
überqueren , als gerade die Barriere herunterging . Sichtlich ver¬
wirrt , wollte er nun den Fuhgängerdurchlab im letzten Moment
benützen, aber auch hier war es zu spät und so wurde er noch
ziemlich glimpflich von seinem Rad abgestreift . Im nächsten Mo¬
ment fuhr auch schon der Zug durch . Der Fahrer erlitt nur leichte
Verletzungen und konnte seine Fahrt fortsetzen.

Schwerer Unfall
F o r b a ch , 18. Sept . Der Chauffeur eines Privatwagens

einer Baden -Badener Verkehrsgesellschaft fuhr am Montag kurz
vor 12 Uhr vom Hinteren Murgtal auf der Strabe Forbach—Rau¬
nt ünzach . Er muhte unterwegs eine kleine Reparatur vornehmen
und fuhr zu diesem Zwecke auf die rechte Strabenkeite beim Murg¬
kraftwerk und stellte sich auf die Mauer des Werkes, um bester
arbeiten zu können. Dabei tat er einen Fehltritt und stürzte aus
10 Meter Höhe auf die Röhrenleitung des Murgkraftwerkes . In
schwerverletztem Zustande muhte der Verunglückte ins For -
bacher Krankenhaus geschafft werden . Es handelt sich um den etwa
45jährigen Kraftwagenführer Höhn aus Baden -Baden .

Steinbach ( Amt Buchen) . Hier wurde ein Landarbeiter tot
aufgefunden . Der Mann litt an epileptischen Anfällen und ist bei
einem solchen Anfall vermutlich aufs Gesicht gefallen und dabei er¬
stickt .

Eine Möbelschreinerei niedergebrannl
Obereschach (Amt Villingen ) . Gestern nacht gegen zwei Uhr

brach in der groben Schreinerei von Martin Glatz am Ortsaus¬
gang gegen Mönchweiler Feuer aus , das an den groben Holzvor¬
räten reiche Nahrung fand und sofort auch das angebaut « Wohn-
und Oekonomiegebäude ergriff . Die Feuerwehr mußte sich auf die
Rettung des Mobiliars und des Viehs beschränken und konnte in¬
folge der durch das Flammenmeer verursachten Sitze nur mit Mühe
die mit Schindeln gedeckten Nachbargebäude schützen, obwohl sich
dieselben in einiger Entfernung vom Brandherd befinden . Nach
zwei Stunden war das ganze grobe Anwesen niedergebrannt . Der
Besitzer hatte noch dieses Jahr auf die alte Schreinerei einen zwei¬
ten Stock jbauen lassen sowie anichliehend eine neue Schreinerei er¬
richtet . Verbrannt sind große Holzvorräte , fertige Möbeleinrich¬
tungen , Uhren - und Radiokästen , die ganze neue maschinelle Ein¬
richtung , sowie grobe Mengen Heu und Stroh . Zwei Söhne des
Besitzers haben bei den Rettungsarbeiten Kopfverletzungen
erlitten . Der Eeüäudeichaden beträgt 22 400 M. , der Fahrnisschaden
30 000 M. Der Neubau war noch nicht versichert. Der Schaden ist
umso gröber , als das Werk gute Aufträge hatte . Die Brandursache
ist unbekannt , doch vermutet man , daß das Feuer von dem Leiiü-
ofen ausging . •

Eine Schülertragödie
Bregenz , 19. Sept . (Funkdienst .) Aus dem kleinen Borart¬

bergstädtchen Dornbirn wird eine erschütternde Kindertragödi «,
die rn mancher Hinsicht an die SteglitzerScheller -Angelegenheit er¬
innert , berichtet. Die 16jährige Tochter des Kaufmanns Ober¬
häuser hatte im vergangenen Winter in der Tanzstunde mit
dem 18jährigen Gymnasiasten Lugger eine Freundschaft geschlossen,
aus der sich nach einiger Zeit ein Liebesverhältnis entwickelte. Die
Eltern des Mädchens verboten dem jungen Mann das Saus . Die
jungen Leute trafen sich dann in geheimen Zusammenkünften in der
Umgegend. Als die Eltern eines Tages einen Besuch abstattete »,
bestellte das junge Mädchen ihren Freund in die Wohnung . Vor¬
übergehende hörten Schüsse und sahen, wie Lugger aus dem ersten
Stockwerk herabsprang und flüchtete. Wenige Augenblicke später
kam der 19jährige Werner Oberhäuser blutüberströmt aus dem
Haufe und rief : meine Schwester bat mich ermordet ,
dann stürzte er bewuhtlos zusammen und wurde in ein Krankenhaus
gebracht, wo man feststellte, dah der junge Mann durch drei Re¬
volverschüsse lebensgefährlich verletzt worden war . Er wurde sofort
operiert , doch wird sein Zustand als sehr ernst bezeichnet . Eine Ee-
richtskommisfion hat festgestellt, dah es zwischen den beiden Schülern
zu einem Wortwechsel gekommen war , der in ein Handgemenge aus¬
artete und dah in diesem Augenblick das Mädchen eine auf dem Tisch
liegende Pistole ergriffen und auf den BrudervierSchüsse
abgefeuert hat , von den drei trafen . Die Mordwaffe hatte
Lugger mitgebracht und es wird angenommen , dah die jungen Leute
Selbstmord verüben wollten . Das Mädchen ist verhaftet worden .

Vriefkasten der Redaktion
W . F ., Karlsruhe . Besten Dank für Ihre Zuschrift. Von der

Veröffentlichung wollen wir abseben. Es ist vorläufig im Volks¬
freund gesagt worden , was gegenüber dem bekundeten Mangel an
Disziplin gesagt werden mußte . Das wird auch in Zukunft ge¬
schehen, wo immer es nötig wird .

S . St . Die betr . Organisation bat den von Ihnen gewünsch¬
ten Weg schon eingeichlagen. Aber Großhändler und Marmelade¬
fabriken erschweren die Arbeit .

Veranstaltungen des heutigen Tages
Bad . Landestheater : Armida . Von 8 bis 10 Uhr .
Stadtgarten : Konzert der Feuerwehrkapelle . Von 4 bis 6 .30 Uhr.
Bad . Lichtspiele: Soll und Haben . 4 Uhr und 8 .15 Uhr .
Eolosseum: Für Euer Geld ! Revue . Abends 8 Uhr.
Union -Theater : Heute tanzt Mariett . Beiprogramm .
Gloria -Palast . Spione . Beiprogramm .
Palast -Lichtspiele: Der Himmel auf Erden . Der Kampf mit dem

Kaktus .
Kammer -Lichtspiele: Der geheimnisvolle Spiegel . Die Tänzerin

vom Moulin Rouge .
Restdenz-Lichtspiele: Die kleine Sklavin . Beiprogramm .

SMiVÄ veremsanzeiger
’Ä 'Ä'&S

*
tWtfti &gtmgxmjtlgft! Hub« unter dieser Rubrik tu der Regel Wut Aufnahme . *Nc wentei rm»

Heflamcieifenprris berechnet.

Karlsruhe
Volkschor Karlsruhe -West e. B . In der morsen abend 8 Uhr

im „Volkshaus " stattfindenden Sitzung des Arbeitersänserkartells
ersuchen wir unsere Verwaltungs - und Sängerau ^ chußmitglteder,
restlos zu erscheinen . 6411

Skandesbuchauszüge der Stadt Karlsruhe
Sterbefälle und Beerdigungszeiten . 17. September : Karoline

Schoenwald , 76 Jahre alt , Witwe von Peter Bemhard Schoen -
wald , Kaufmann . Beerdigung am 19. September , 14 Ubr . Elsa
5 Monate , 5 Tage alt , Vater Lorenz Reuter , Händler . Beerb '
gung am 20. September , 14 Ubr . — 18 . September : Emanmel Ne '
75 Jahre alt , Ehemann , Privatmann (Israelit ).
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